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1984 wurde von drei Einrichtungen der 

Freiburger Universität – der Provinzialrömi­

schen Archäologie, der Frühgeschichtlichen 

Archäologie und Archäologie des Mittelalters 

sowie der Mittelalterlichen Geschichte – der 

Forschungsverbund »Archäologie und 

Geschichte des ersten Jahrtausends in Süd­

westdeutschland« gegründet. Sein Ziel ist es, 

mit interdisziplinärem Ansatz wesentliche 

Verhältnisse und Veränderungen im ersten 

nachchristlichen Jahrtausend zu erforschen, 

wobei von einem »langen« Jahrtausend aus­

gegangen wird: es reicht von der vorrömischen 

Eisenzeit der Kelten über Römerzeit und Früh­

mittelalter bis zu den hochmittelalterlichen 

Stadtgründungen. Das Spektrum seiner For­

schungsprojekte erstreckt sich von römischen 

Villen bis zu spätantiken Höhenstationen, 

von spätrömischen Grenzbefestigungen bis    

zu spätmittelalterlichen Burgen, von früh­

mittelalterlichen Sozialstrukturen bis zu hoch­

mittelalterlichen Adelsgruppierungen, von 

gesellschaftlichen Identitäten bis zur Montan-

 archäologie. Im Jahr 2009 blickte der For­

schungsverbund auf 25 erfolgreiche Jahre 

zurück, deren Ergebnisse in Berichten und 

Tagungspublikationen sowie in zwei Schrif­

tenreihen mit zusammen fast 40 Bänden 

vorgelegt worden sind: »Archäologie und 

Geschichte. Freiburger Forschungen zum 

ersten Jahrtausend in Südwestdeutschland« 

sowie »Freiburger Beiträge zur Archäologie 

und Geschichte des ersten Jahrtausends«. 

Das Jubiläum bot Anlass und Gelegenheit für 

eine interdisziplinäre Tagung zu »Antike im 

Mittelalter – Fortleben, Nachwirken, Wahr­

nehmung«. Dieses Thema greift zentrale 

Interessen des Verbundes auf und rückt in den 

Mittelpunkt, was sich im Frühmittelalter an 

antiken Elementen erhielt, wie man sie wahr­

nahm und wie man mit ihnen umging.

24 Beiträge des interdisziplinären Kolloquiums vom Oktober 2009 

sind in diesem Band versammelt. Drei der Herausgeber präsentieren 

eine Übersicht über das Generalthema »Antike im Mittelalter« aus 

Sicht der Provinzialrömischen und der Frühgeschichtlichen Archäo­

logie sowie der Mittelalterlichen Geschichte. Es folgen Studien zu 

römischen Orten und ihrer Weiternutzung im Mittelalter, bevor auf 

institutionelle Kontinuitäten über die »Epochengrenze« hinweg ein­

gegangen wird. Weitere Aufsätze gelten der Orientierung frühmit­

telalterlicher Landschaft und Besiedlung an älteren Strukturen, und 

schließlich wird mittelalterliches Wissen über die Antike erörtert. 

Der Band bietet damit einen vielfältigen Blick auf Fortleben, Nach­

wirken und Wahrnehmung der Antike im Mittelalter.
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